


 
 

Sachsens Zukunft im Blick 

Anliegen des Instituts für Mittelstands- und Re-
gionalentwicklung (imreg) ist die Beobachtung, 
Bewertung und Begleitung der wirtschaftlichen 
und regionalen Entwicklung in Sachsen. Um die 
Etablierung selbsttragender Wirtschaftsstrukturen 
im Freistaat zu unterstützen, führt imreg ökono-
mische Vergleichsstudien durch. 

Unser Angebot :                                            
Sachsens Zukunft aktiv mitgestalten 

Motor  für die Wettbewerbsfähigkeit und Attrakti-
vität von Regionen ist die Steigerung der ökono-
mischen Leistungsbilanz. Denn nachhaltiges Un-
ternehmenswachstum und Unternehmensansied-
lungen wirken auf den Arbeitsmarkt und mehren 
das öffentliche und private Einkommen. Damit 
werden Ressourcen auch für das gesellschaftliche 
Leben freigesetzt. Kurz: Regionale Wirtschafts-
orientierung vervielfacht die Lebensqualität. 

Aktuelle Studie: Das Kreisranking 

Das von uns entwickelte Instrument für den Ver-
gleich von Regionen konturiert die jeweiligen 
Stärken und Entwicklungspotenziale der Land-
kreise und Kreisfreien Städte des Freistaats. Es 
bewertet Indikatoren der Bereiche Infrastruktur, 
Wirtschaftsstruktur und -kraft,  Wohlstand und 
Zukunft. Die Ergebnisse bergen strukturpolitische 
Ansatzpunkte zur wirtschaftsorientierten Regio-
nalentwicklung. Eine Zusammenfassung können 
Sie unter www.imreg.de einsehen. 

  
 

 

 

 
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
       

Wir erstellen für Sie: 

SWOT-Analysen:  

imreg untersucht für Sie den Status quo der Stär-
ken und Entwicklungspotenziale von Regionen 
und analysiert die Gründe für die Entwicklungen. 

Standortentwicklungskonzepte: 

imreg erarbeitet wirtschaftsorientierte Szenarien-
betrachtungen, die die Chancen und Risiken des 
Einsatzes kommunaler Politikinstrumente in ihren 
Wirkzusammenhängen aufzeigen.  

Strukturanalysen: 

imreg bewertet die Leistungs- und Wachstums-
kraft industrienaher Branchen und leitet struktur-
politische Handlungsoptionen ab.  

Clusteranalysen: 

imreg analysiert interregionale Forschungs-, Zu-
liefer- und Absatzbeziehungen. Diese zeigen den 
produktsegmentspezifischen Bedarf an Unterneh-
mensansiedlungen auf.  

Grenzüberschreitende Standortanalysen: 

imreg vergleicht grenzüberschreitend die Standor-
te Sachsen, Tschechien und Polen und erleichtert 
so die Standortplanung für Investoren. 

Erfolgsfaktorenanalysen: 

imreg beleuchtet die Bestimmungsfaktoren für 
den Aufbau selbsttragender Wirtschaftsstrukturen 
vor dem Hintergrund aktueller Entwicklungen.  
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Gesamtergebnis 5-Jahres-Verlauf

imreg Kreisranking 2004
Gesamtergebnis der Landkreise und kreisfreien Städte 

sowie Veränderung im 5-Jahres-Verlauf

 Abweichung vom sächsischen Mittelwert

- +


